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finben witb, feat je ein Dffijiet bet beutfdjen Sataillone unb

halbbatailtone Sit. 1 bis 83 unb je ein jweiter Dffijiet bcr

beutfefeen Sataillone Stt. 47 bi« 60; an bet jweiten, »om

10 Dftobet bis 30. Dtlobct, jc jwei Dffijiere bcr fämmtlidjen

ftanjöfiftfeen unb itallcntfcfeen Sataittone unb ^atbbataillonc unb

je ein Dffijicr bcr beutfdjen Sataittone Str. 63 bis 74 unb

<Jtt. 1 bis 24 tfeciljttiicfemen.

©as ©cpattement ctfudjt ©ie nun, biejenigen Dffijietc, welcfee

©ie in biefe ©djulen ju fenben gebenfen, teefetjeitig bcjeidjnen ju
wollen.

©ie Dffijiere bet erften ©efeule feaben fidj am 31- Suft, bfe»

jenige bet jweiten ©djulc am 9. Dftobet, Stadjmittags 3 Ufet,

in bet Älingentfealfaferne in Safel ctnjitfinbcn unb bem Äom»

manbanten bet ©djulc, £cttn eibg. Dbctft »an Scrdjcm, weldjer

ifenen bie »eitern Sefefele ettfecilen »itb, f\i) »otjuftctten.
©te StamenSscrjeidjniffe bcr bcotbetten Dffijicte mit Slngabe

»on Slltct, ©tab, SBofenett un» Stummer be« Sataitton« bent

fte angcfeötcn, finb füt beibe ©efeulen fpäteftenS bis jum 1. 3uli
tem untcijcicfeneten ©epattement einjuteiefecn.

©ie werben etfutfet, bet SluStuafel bet jut Sfeeilnafeme an

biefen ©djulen beftimmten Dffijicte 3fete gtößte Slufntctffamfcit

ju fefeenfen unb bie bejüglidjcn, mcfetfadj mitgetfecitten Semei»

fangen in Sctüdfidjtigung ju jiefeen. ©3 ift unumgänglidj notfe»

¦wenbig, baß biefelbcn bie etfotbctlidjcn iiitclleftuettcn unb pfeoft»

fdjen ©igcnfdjaften in fitfe »eieinigen, um ben llntertidjt fowofel

füt fitfe felbft als audj ifetctfeitS wicoct füt ble SRannfdjaft ifetcS

SataittonS fo nuijbtingcnb als möglidj ju matfeen, unb jwat um

fo »iel mefet als bie in bie ©djiejsfdjuten bcotbetten Dfftjtete
betufen fein werben, in ben nadjfectigcn Äutftn ifetet Sataillone

bei bet ©ttfeeilnng tes UnterricfeteS in ten neuen SBaffen mit»

juwitfen.
©ie in biefe ©djulen bcotbetten Dffijicte etfealten füt jeben

©ienft» unb Steifetag einen ©olb »on gt. 5.

©ic follen neben ifeiem DffijierSfaput, notfe mit einem paf»

fenben ©otbatenfaput »erfefecn fein, wefefeen fte »on ifetcm Äanton

;n bejiefeen feaben unb follen folgenbe Sieglemente mitbringen:

Slnleitung jum 3ielfd)icßen,

©olbaten«, Äompagnie» unb SataillouSfdjute,

Siiailleutfcfeule,

Slnleitung jut Äcnntniß unb Sefeanbtung beS umgeänbetten

3nfantcticgcwcfetS.

„ » tt it beS SeabobpgcivcfetS.

©ienftteglemcnt.
©ie Dffijicte feaben je ein umgeänbertcS ©ewefer fleinen Am

fibcrS SRobett 1863r mltjubtingen, bie übrige Sewaffnung unb

ble SRunition werten »on bet ©ibgcnoffenfdjaft geliefert.

Snbem »it ©ie fcfeließlidj einlaben, jum Solljug unferer Sin»

orbnungen bie ctfotbetlidjcn SRaßnafemcn treffen ju wollen, be»

nufcen wit tc.

Sias eiligen. Milttärfcepartement an bit .flflüttär-
feefeörtien bex ftantone, bte Jßommantianten eiligen.
JMilttärfri)ulen unb ßurfe, bit ftorpse&efs nnb Die

3nfpehtoren btx Snfanterie.

(Som 3. Slptil 1869.)

©utdj Seftfeluß beS Sunbcätatfee« »om 17. 3anuat 1861 unb

»om 15. Sanuat 1862 ift bie Sefleleung bcr »erftfeiebenen SBaffen

ber eibg. Slrmee ben Sorftferiften bc« SunbcSgcfefcc« »om 21. ©e»

jember 1860 gemäß fefigefetst wotben unb cä ift biefe Sctort»

nung notfe jeijt in »oller Äraft mit SluSnafeme »on einigen fpe»

jietlen fünften, welche butd) ben Seftfeluß bc« Sunbe«tatfec« »om

27. Slptil 1868 in Sottjicfeung be« ©cfcfccS »om 21. ©cj. 1867

tnobifijitt worben ftnb.

Statfe ben Sunbe«tatfe«bcfd)lüffcn »on 1861 unb 1862 (§ 9)
follen bie ©efeöße be« SBaffentode«, »etd)ct für alle SBaffen, mit

SluSnafeme bcr ÄaoaUerie unb ber Slrtillerie, eingefüfert tft, fo

weit atS bcr abwärts feängenbt Slrm mit au«geftrcdtcn gingern
reiefeen. ©iefe Sorfdjrift gilt fowobl für ble Dffijiere, wie für

bie SRannfdjaft unb bejiefet fidj audj auf ble Dffijiere be« elog.
©tabeS. (§ 10»)

©aS ©efetj »om 21. ©cjembet 1867 feat füt bie Slttiltetie
unb bie Äaoaltciie ebenfalls ben SBaffentod eingefüljit, abet bte»

fet SBaffentod, bet in bem SunbcStatfeSbcfdjtuß »om 27. Slptil
1868 näfeer bcfdjticbcn wirb, ijt fürjet at« bcr SBaffenrocf bet

übrigen SBaffen, ba bie ©djöße füt bie Setittcncn bet Slttillette
unb füt bie Äaoaflctic bi« an bie §anbwutjet, für bie gußtru»»

pen bet Slttillctie bis jur gcfdjtoffenen gau|t reidjen fotten. ©ie»

fet SBaffentod uiitetfcfeeibet fxi) im Ucbrigen butdj bie gotm bc«

Äragen« unb bet Slctmclauffdjläge »on bemjenigen ber übrigen
SBaffen

©cm ©cpattement tft bie SJtittfeeilung geworben, baß eine ge»

wiffc Slnjafel »on Dffijiercn bes eibg. Stabes, ber Snfanterie,
bet ©djüjjen unb beS ©cnic, entgegen tiefen fefet ftaten Sot»

fdjtiften int ©ienfte ben SBaffentod nadj bet Sctoibnung »om
27» Slptil 1868 ttagen, wcldjc fitfe nut auf bie Slttiltetie unb
bie Äaoattetie bejiefet, wa« jut golge feat, Suntfdjctfiglcit unb

anftößige Unglcidjfötmigfcit bei ben btei übrigen SBaffen efnju»
füfeten.

©ine äfenlidjc Scmctfung betrifft ben ©djnitt bet Scinfleibct.
©ic Sctoibnung »on 1861/1862 fdjtcibt füt bie SRannftfeaft

(§12a) weite Scinfleibct »ot unb bet § 13 beftimmt, baß ble

Dffijier«beinftcibct mit Sejug auf ben ©djnitt wie biejenigen bet

SRannfdjaft feien, ©ct Sltt. 5 bet Sctoibnung »om 27. Slptil
1868 füfett für bie Scinfleibct bet Dffijicte bc« eibg. ©tabe«,
bie Stabsfcftetätc, tie berittenen Dffijicte bet SataittonSftäbe,
bie Dffijiete nnb Stuppcn bet Slttillctie unb bei Äaoattetie unb

füt fämmtlidjc Slctjte bie eifengtaue gatbe ein, mit Sotftößen,
wie bei bem SBaffentode unb mit bis an'S Arne gefeenben Seocr»

6cfafe für bte Serittenen: bieß finb bie einjigen Slenbctungcn,
welcfee mit Sejug auf bie Scinllcibet cingefüfett wotben finb.
Stun abet ftfecint bei ben Dffijietcn bie SRobe aufjufommen, an»

liegenbe Scinfleibct ju ttagen, wcldjc niefet nur unpraftiftfe füt
ben ©ienft, fonbetn burdjau« unregtementatiftfe fmb.

©oltfee Slbänbctungen an ben mititätifdjen Setotbnungen fön»

nen nidjt gcbulbet werten, ofene baß man bet »ottenbetften SBitt«

füt »ctfällt, unb ofene baß bie Unifoimität bei Scflcibung in
gtagc geftetlt wiib. ©S ift unctläßtidj, »on bet militätifdjen
Scfteibung bie ©cfeioanfttngen unb bie Sicbfeabetcicn oct SRobe

ju »etbannen, unb ©ie wetten ctfudjt, in bem Ätcife Sfetet
SBirffamfeit barübet ju wadjcit, baß folefee SRißbtäucfee un»et»

jüglidj auffeötcn, unb baß bie rcglementatifcfeen Sorftferiften auf
ba« genauefte innegefealten werten.

3i u » l a n b.

Deftrei dj: Sotttag übet Sclcgtapfecnwcfcn.) Sot Äutjcm
feielt ®enie»Dbctft Saton ©bnet einen Sctttag im ©enic»Äomitc»

©ebäube übet ten ©tanb beS militätifdjen Sclegrapfecnwcfcn« in

Dcfttcicfe. Scfanntlid) beftt\t Oic öftrcidjiftfee Sltmee fein eigene«

Sclcgtapfeiftcnfctp«, fonbetn ift in biefet Sejiefeung auf bie Se»

ainten angewiefen, »eldje bem Jpecr Im Äricg«fatl »on bem

©taatstelcgrapfecnamt jugetfeeilt werben. Slut bie bcjüglftfee

§ütf«mannfd)aft jut Slufftellung nnb jum Slbbtud;, fowie jum
StanSpott bet Sclegtapbcnlcitung, ift militätiftfe otganijitt unb

witb »om ©enicfotp« gegeben, ©ic @intid)tung Ift auf btcimal

2 SReilen, alfo 6 SReilen, bctccfenct, unb «wie« ftd) bie ©cfeneltig»

feit bet Slufftellung gießet als bie btitdjftfenlttlitfec SRarfdjgcfdjwin»

bigfeit bet Stuppcn. @« wütbc alfo feine ©efewictigfeit feaben,

einen tctcgrapfetfdjcn ©ienft jut güfetung obet Seitung bet Slrmee

wäferenb bc« Sotmatfdjc« ju ctablitcn unb mit bet näcfeften

@taat«tclcgtapfecn(citung jur Serbinbung nad) rüdwärt« ju »er»

fnüpfen Saron ©bnet wünfdjt, baß felnfott audj bei ben gtie»

benäübungcn bet Selegtapfe jut Slnwenbung fomme, fowofel um

im ©ebtaud) geübt ju fein, al« um ba« SRatctial auf bet #öfec

bet tcdjnifdjen ©ntwidlung ju etfealten. (Sl. ÜR.»3.)

©nglanb. (©as SRattin(»©cwcfet.) ©ic Stummct 70 beS

„gtcmbenblatt" entfeält eine bet „Äotr. Qavai" entnommene

Stotfj über ba« §intettabttng«gewefet mit bem Sctfcfetußfufteui

SRattini, wcldjc« gegenwättig jut befinitioen ©infüferung bei bet
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finden wird, hat je ein Offizier der deutschen Bataillone und

Halbbataillonc Nr. 1 bis 83 nnd je ein zweiter Offizier dcr

deutschen Bataillone Nr. 47 bis 60; an dcr zwcitcn, vom

10 Oktobcr bis 30, Oktober, jc zwei Ofsiziere der sämmtlichcn

französischen und italienischen Bataillonc und Halbbataillonc und

je ein Offizicr dcr dcutschcn Bataillone Nr. 63 bis 74 und

Nr. 1 bis 24 theilzunehmen.

Das Departement ersucht Sie nun, diejenigen Offizierc, welche

Sic in dicse Schulen zu senden gedenken, rechtzeitig bezeichnen zu

roollcn.

Die Offizierc dcr crstcn Schulc haben sich am 3>. Juli,
diejenige dcr zweiten Schulc am 9. Oktober, Nachmittags 3 Uhr,

in der Klingenthalkascrnc in Basel einzusinden und dem

Kommandanten der Schulc, Hcrrn eidg. Obcrst van Bcrchcm, wclchcr

ihnen die weitcrn Bcfchlc erthcilcn wird, sich vorzustellen.

Die Namensverzeichnisse dcr bcorderten Ofsizicrc mit Angabc

von Altcr, Grad, Wohnort uno Nummer dcs Bataillons dcm

sie angehören, sind für beide Schulen spätestens bis zum 1. Juli
dcm unterzeichneten Departement einzureichen.

Ste werden ersucht, dcr Auswahl dcr zur Thcilnahmc an

dicscn Schulcn bestimmtcn Offizicre Ihre größte Anfmcrksamkcit

zu schenken und die bezüglichen, mehrfach mitgethcilten Bemerkungen

in Berücksichtigung zu ziehen. Es ist unumgänglich
nothivendig, daß dieselbe» die erfordcrlichcn intcllektuellcn und physischen

Eigenschaften in sich »ereinigen, »m den Unterricht sowohl

sür sich sclbst als auch ihrerseits wieder für dic Mannschaft ihrcs

Bataillons so nutzbringend als möglich zu machen, und zwar um

so »icl mehr als die in die Schießfchulcn bcordertcn Ofsizicrc

rcrufcn scin werdcn, in den nachhcrigen Kursen ihrcr Bataillonc

bei dcr Erthcilnng des Unterrichtes in den neucn Waffcn

mitzuwirken.

Die in dicsc Schulcn beorderte» Offiziere crhaltcn für jcdcn

Dienst- und Reisetag einen Sold von Fr. 5.

Sic sollen neben ihrcm OffizicrSkaput, noch mit cincm pas-

scndcn Soldatenkaput »crschcn scin, wclchcn sie vvn ihrcm Kanton

z« beziehen haben und sollen folgcnde Réglemente mitbringen:

Anleitung zum Zielschießcn,

Soldaten-, Kompagnie- und Bataillonsfchule,

Tirailleurschulc,

Anleitung zur Kenntniß und Behandlung des umgeänderten

Jnfanteriegewehrs.

» » » » » des Pcabodygcwchrs.

Dienftreglement.
Die Offiziere habe» je cin umgeändertes Gewehr kleinen Ka>

libers Modell 186°? mitzubringen, die übrige Bewaffnung u»d

die Munition werden »on der Eidgenossenschaft geliefert.

Indem wir Sie schließlich einladen, zum Vollzug unscrcr

Anordnungen die erforderlichen Maßnahme» treffen zu wollen,

benutzen wir:c.

Das eidgen. Militärdepartement an die Militär-
dehörden der Aantone, die Kommandanten eidgen.

Militärschulen und Kurse, die Korpschess und die

Inspektoren der Infanterie.
(Vom 3. April 1369.)

Durch Bcschluß des BundcSratheS vom 17. Januar 1361 und

vom Ib. Januar 1362 ist dic Bekleidung dcr verschiedenen Waffen

dcr eidg. Armcc den Vorschriften des BundcSgcsetzcs »om 21.

Dezember 1860 gemäß festgesetzt worden und es ist dicse Verordnung

noch jetzt tn »oller Kraft mit Ausnahme »on einigen

speziellen Punkten, welche durch dcn Bcschluß des Bundesrathes »om

27. April 1363 i» Vollziehung des Gesetzes vom 21. Dcz. 1867

modistzirt worden sind.

Nach den Bundesrathsbcschlüssen von 1361 und 1362 (§ 9)
sollen die Schoße de« Waffenrockcs, welcher für alle Waffen, mit

Ausnahme der Kavallerie und der Artillerie, eingcführt ist, so

weit als der abwärts hängende Arm mit auSgestrccktcn Fingern
reichen. Diese Vorschrift gilt sowohl für dic Ofsizicrc, wie für

die Mannschaft und bezieht sich auch auf die Ofsiziere des eidg.
Stabes. 10.)

Das Gcsctz vom 2t, Dczcmbcr 1367 hat für dic Artillcric
und dic Kavallerie cbcnfalls dcn Waffenrcck eingeführt, aber dicscr

Waffcnrock, dcr in dcm VundcSraihsbcschluß vom 27, April
1863 nähcr bcschricbcn wird, ist kürzcr als dcr Waffcnrock dcr

übrigcn Waffen, da dic Schöße für die Berittene» dcr Artillerie
«nd für die Kavallcric bis an dic Handwurzel, für die Fußtrup-
pcn der Artillcrie bis zur gcschlosscncn Faust rcichcn sollcn. Dieser

Waffcnrock untcrschcidet sich im Ucbrigcn durch die Form dcs

Kragens und der Aermclaufschlägc «on dcmjcnigen der übrigcn
Waffcn

Dcm Dcxartcmcnt ist dic Mittheilung geworden, daß einc

gewisse Anzahl von Offizieren des cidg. Stabes, der Infanterie,
der Schützen und des Genie, cntgegcn diesen sehr klaren

Vorschriftcn im Dicnste den Waffenrock nach dcr Verordnung vom
27. April 1868 tragen, wclche sich nnr auf die Artillcrie und
dic Kavallcric bczicht, was znr Folge hat, Buntschcckigkcit und

anstößige llnglcichförmigkcit bei dcn drei übrigen Waffcn
einzuführen.

Eine ähnliche Bemerkung betrifft dcn Schnitt dcr Bcinklcidcr.
Die Vcrordnung von 1861/1362 schrcibt für dic Mannschaft

(§12») weite Bcinklcidcr »or und der § 13 bestimmt, daß die

OfsizierSbeinklcidcr mit Bczug auf dcn Schnitt wic dicjcnigcn der

Mannschaft scicn. Dcr Art. 5 der Vcrordnung vom 27. April
1868 führt für dic Bcinklcidcr dcr Ofsizicrc dcS cidg. Stabcs,
die Stabssckretärc, die berittenen Ofsiziere dcr BataillonSstäbc,
dic Offiziere und Truppen dcr Artillcrie und dcr Kavallcric und

für sämmtliche Acrztc die cisengraue Farbe cin, mit Borstößcn,
wie bei dcm Waffcnrock? und mit bis an'S Knie gchcnden Lcdcr-

bcsatz für dic Berittenen: dieß sind die einzigen Aenderungen,
wclchc niit Bczug auf die Bcinklcidcr cingcführt wordcn sind.
Nun abcr schnitt bei den Ofsizieren die Mrdc aufzukommen,
anliegende Bcinklcidcr zu tragen, wclche nicht nur unpraktisch für
dcn Dicnst, sondern durchaus unreglemcntarisch sind.

Solche Abändcrungcn an dcn militärischen Verordnungen könne»

»icht geduldet wcrden, ohne daß man der vollendetsten Willkür

verfällt, und ohnc daß die Uniformität der Bcklcidung in
Frage gestellt wird. Es ist unerläßlich, von dcr militärischen
Bekleidung die Schwankungen und die Liebhabercicn dcr Mode

zu »crbanncn, und Sie wcrdcn crsncht, in dcm Krcise Ihrer
Wirksamkeit darübcr zn wachen, daß solche Mißbräuche
unverzüglich aufhören, und daß dic reglementarischen Vorschriftcn auf
das genaueste innegehalten wcrdcn.

Ausland.
Ocstrcich: Vortrag übcr Tclcgraphcnwcscn.) Vor Kurzcm

hiclt Gcnie-Obcrst Baron Ebner cincn Vertrag im Gcnic-Komite-

Gcbäudc übcr îcn Stand dcS militärischcn Telcgraphcnwcscns in

Ocstrcich. Bekanntlich bcsitzt dic östreichische Armee kcin cigencs

Tclcgraphistcnkcrps, sondcrn ist in dicscr Bczichung auf die

Beamten angewiesen, wclche dcm Herr im Kriegsfall »on dem

Staatstelcgraphcnami zugetheilt wcrdcn. Nur die bezügliche

Hülfsmannschaft zur Aufstellung »nd zum Abbruch, sowie zuni

Transport dcr Tclcgraphcnlcitung, ist militärisch organisirt und

wird vom Gcniekcrps gcgcbcn. Dic Einrichtung ist auf dreimal

2 Mcilcn, also 6 Meilen, bcrcchnct, und crwieS sich dic Schnelligkeit

dcr Aufstellung größer als dic durchschnittliche Marschgcschwin-

digkcit dcr Truppcn. Es würde also keine Schwierigkeit haben,

einen telegraphischen Dienst zur Führung odcr Lcitung der Armcc

während dcê Vormarschcê zu ctabliren und mit der nächsten

SraatStclcgraxhcnlciiung zur Vcrbindung nach rückwärts zu

verknüpfen Baron Ebncr wünscht, daß hinfort auch bci dcn Frie-

densübuiigc» dcr Telegraph zur Anwcndung komme, sowohl um

im Gcbrauch gcübt zu scin, als um das Material auf der Höhc

dcr technischen Entwicklung zu erhalten. (A. M.-3.)
England. (Das Martini-Gcwehr.) Die Nummcr 70 dcs

„Frcmdenblatt" enthält eine dcr «Korr. HavaS" cntnommene

Notiz über das Hinterladungsgewehr mit dem Vcrschlußsystem

Martini, wclchcS gegcnwärtig zur definitiven Einführung bei der
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englifdjcn Snüiilctic gelangen 'cfl. ©ct genannte ©tfinbet ift
nad) bei Stotit im „gtcmbcnblattc" ;u SRchatia in bet SRilität»

iirtinc geboten, »ollcnbetc feine teebnifdjen Sttibicn in SBien unb

ÄarUtufee, maefete ben ttalicnifdjcit gelbjug 1859 al« f. f.

Cffijiet im 6. 3nfan'ciic*Dtfgimcnt mit, ließ fiefe fpätet in
gtauenfelo nietet, wo et einet ÜRafdjinenfabtif al« tedmifdjet
Vetter »ctftcfet.

©a« „gtcnibcnblatt" fügt tiefet biogtapfeifdjen Sfijjc be« ©t»

fintetS noefe folgenbe Stmctfung bei:
Statttnt bot feine .fiintctlabungSwaffc bet fefewcijetifcfecn unb

foäter bet öftretefeifdjen SRegierung an, bod) wnrbe bajfclbe ba

unb bott mit gelinget Seadjtung gcwüibigt. SRattini nxnbcte

fiefe fpätet, natfebem nudt tie Sdiwcijct ©djüfeetweivtnc mit bem

©tjftcm SRattini auf »ielen ©djisßpläfecn glänjente ©rfolge ct»

Hingen featten (wie j. Si. bei bem gießen Suntesfdjießen in

SBien) natfe ©nglanb, wo in SBoolwid) eine »iclglicbiige SRilität«

fommiffton 112 angcmclbctc £intctlabiingsS»ftcmc — batuntet
auefe bie betüfemtcfteit unb In anbern Sltmcen bereit« cingefüfetten

Spjlcmc — ju ptüfen featte.

©a« ©oftem SJtattini bewäferte fidj fo trefflid), baß c« mit
adjt anbeten au« bet großen SRaffe ausgewählt ttnb jut engem
Äcnfuttcnj jugclajfen wutbe. Stod) »citetc 18 SRonate »ctglngcn,
efee bie Äommiffion nad) ben ängftlidjften unb genaueften Sieben
ftfelüfftg wutbe unb bie ©iegeSpalmc beut ©»ftem SRattiui ju»
ctfanntc.

ÜRilitätifdjc Sefer werten nadj bent Sotau«gcfd)ldtcn folgenbe

©etail« übet bie neue engtifdjc ÄiicgSwaffc intetefftten.
©cr 3Rcd)ani«mu« ift »on einet un»ctglcicfelidjen ©infadjfectt

unb ©auetfeafttgtett unb feat niefet« »on einem äußeren ©djloffe,
ba bcr ganje Sünbappatat ftd) int Snnctn bc« Sctfd)(ußftüde«
befinbet. ©a« Sctftfelußftüd wcldjc« fid) in einem maffi»cn
Äaften befinbet, witb butd) einen »£>ebcl, bet feintet beut ©lüdet
angebtaefet tft, bewegt. Slbgefefeen »on ben jwei Sewegungen be«

Saben« unb ©djießen«, welefee allen ©ewebten gemein finb, et»

feeifefet bie §anbfeabung nut jwei anbete Sewegungen. ©in
„Slnjcigct", bet bem Seiger einet Ufet etwa« äfenlicfe ftefet, läßt
an bet Slußcnfcitc etfentten, ob tie SBaffe gefpannt ift obet niefet.

©utefe einen fteinen Stieget, bet »ot bem ©lüdet angebraefet ijl,
fann man ein jufälligcs SoSgefecn bet SBaffe »ctfeintctn unb ju»
glcicfe bem ju gtoßen ©ifer bet Stuppcn in einet ©djladjt
©efetanfen fefeen.

SRan fann 20 ©tfeüjfc in 48 ©efunben tfeun. ©ie Sofetung
beS fiäfelctncn SaufeS ift naefe bem ©tjftcm »§cnt» mit 7 Sügen,
fo baß tie Äugcl auf 14 Sunden fcjtlicgt. ©ie SBinbung bet

Süge tft wie 1 ju 20, baS Äalibct 11,43 SRifimctct. ©ic Sa«
ttonc ift »cm Dbctficn Seiet etfunben, »on Sied; mit einem

Sappenocdct unb berjenigen äfenlicfe, welcfee in gtanfteid) nad)
bem ctftcn ©tjftcm bei Umänbetung »erfertigt wutbe. Sic Sa»

bung wiegt 5,5059 ©tamm, bie Äuget 31,0921 ©ramm, baS

ganje ©ewiefet beS ©ewcfeies ift 9 Sfb- 5 Unjen obet 4,223 Äu
logtamm. ©ie etlangtcn ©tfeußtcfttltatc ftnb, baß man bfe

Äugeln auf eine ©ntfernung »on 1200 ä)atbs (ungefäfet 1100
SRetet) fn eine ©efeeibe »on 21/* guß im Duabtat gebraefet feat.

Sonbon. (©aS 2ltntee»Subgct.) Sei bet Setfeanblung über
ba« Ärieg«»Subget im Unterfeaufc fpratfe fii) bet Äticg«utinijtct
füt fütjetc Äapitulation«»Sctfoben bet SRannftfeaften au« unb

feielt c« füt wünftfeen«wcttfe, baß bfe jut Slblöfung au« ben Äo«

lonien feeimfefetenben Stuppcn in bet golge eine langete SRufee

in feeimiftfeen ©atnifonen genießen fottten. ©ie SRitij folle auf
80,000 SRann unb bie 3Iimce»SRcfct»e auf 20,000 SRann ge«

btatfet, bie ©nibet»Süd)fe mit tet Seit butd) bie £ctirij»3Rattim«
Sücfefc ctfefet, unb etn permanent« Slu«ftfettß im Ätfeg«mtnifte«
tium mit ber «Prüfung »on ©rfinbungen betraut, fo wie ©orge
getragen wetben, baß bie SRillj nnb bie gteiwittigen ©clegenfeeft

feaben fottten, burefe Uebungen mit Stuppcn bc« ftefeenben Jpeete«

ftefe beffer au«jubitben.
©a« #au« folgte bet SRcbc be« ÄttegSminiftetS mit aufmetf«

famer Sfeeitnafeme unb ©it Sofen S«*ngt«n, ber jidj natfe ifem

jut Scfeucfetung bet gcmadjten Sotftfeläge etfeob, jottte ttofe feinet
Äritif benfetben Seifall unb Slnctfcnnung. ©inige bet gewöfen»

litfeen SRcbnet übet militäriftfee ©egenftanbe unb meferere mili»

tätifdjc ©ilcttantcn au« ben SReifeen bcr gtciwilligenfotp« ergingen
fid) bann notfe übet einjelne Sünfte be« SuOgctS in mcfct ober

miitbct unkbeutenben Stctißciungcn unb bie ©ifeung fd)loß nadj
Scwlttigung einiger Soften ttnb Sotanfdjläge.

Stußlanb. (SRetallpatroncn.) ©cit mefereren 3abren fdjon
witb in ben tufftfdjcn SRilitäiftcifen mit Scbfeaftigfeit eine gtagc
blsfuttit, bet man übctall eine gtoße SBidjtigfcit unterlegt, bie

grage, ob man in bet rufftftfeen Sltmce Sapict» ober SRetall»

Patronen cfnfüfetcn foll. ©ie frlcgSmfmftcrtcllc gatfefommiffion
feat fogat »on bet ©ntfdjclbnng blcfct grage bie ©infüfetung bc*

hinterlaber« überfeaupt abhängig gemaefet. ©a« Slttittciiefoinitc
unb bie SBaffcnfommiffion »erfolgen fdjon feit bem 1864ct Safete

mit Slufmcrffamfctt alle in bcr ©rjcugting »on Jöinbctlabcrpatro«

nen gcmadjten ©tfahttingcn. Swci bet heften ©pcjialiftcn im
SBaffcnwcfcn, bet Dbetft ©otlo» unb ©tabsfapitän Jpunnfu«,
wuiben »on bet SRegierung nadj ben Sctcinigtcn Staaten geftfeidt,

um bott bie ©tjeugung »on SRetatlpationcn ju ftubiten. Sil«

SRefuttat tiefet SRtffion wutbe bie ÜRctattpattonc iücrban'S unb

jugleidj bamit audj bet #intctlabct feine« ©tjftcinS angenommen
unb »on beiben in ametifantfefeen gabrifen eine gtößete Seftct-
tung gcmad)t, bie befanntltd) im gtüfejafetc feiet etwattet witb.
Stcucftcn« entfd)ieb man fitfe nun aud) füt bie ©ttitfetung einet

ätaiifdjcn SRctattpattonemSßetfftättc, bie im alten Sltfcnale in
Setciebutg unterbracht wurtc. ©ic foll mit neun ©atnituten
»on ÜRafd)inen »erfeben wetben, bie »on mefeteten ©ampfmaftfel»

nen ju jefen unb jwölf Sfetbeftaft bewegt werten. Sict biefer

©atnituten wutben im Snlanbe beftellt, unb follen jwet baoon

fdjon natfe einem SRonat, bie jwet anbeten nod) Im Saufe be«

©omntei« aufgeftellt »erben, bie übrigen fünf wutben in Slmerifa

beftellt unb follen »on bott glcidifall« im Saufe bc« ©omntet«
feiet anlangen. Sebe biefet SRafd)incn5®atnitutcn bcanfptttdjt
50 Sltbcitct unb liefett im Sage bei jefenftünbiget Sltbcitjcit
2 ,000 Satrencn, wat im Safere, ju 250 Sltbeft«tagcn gereefenet,

5,000,000, unb für alle neun ©atnituten 45,000,000 ©tücf
matfeen »ütbe, bie bie neue SBetfftättc nadj ifetet »otlftänbtgei»

©intttfetung tiefern fönntc.

Slmcttfa. (Sücfefe unb ©äbet bet Steitctci.) ©a« „Sltm^
anb S!a»p Soutnal" in einem langem Sluffafe über bie Sewaff«

nung ber Steiterei fagt:
©et lefete ametifaniftfec Ärieg feat gcjeigt, baß bie Jpettftfeaft

bc« ©äbel« »otübet ift. Äcin SJeitetfotp«, wcltfec« fitfe auf ben

©äbet allein »etläßt, fann gegenübet bet Sücfefc auffommen,
»ollcnb« gegenübet bem SRepctitgewefet. SBenn bie SReiteret fünftig
etwa« leiften will, muß fie mit bem £intetlabct bewaffnet fetn.

3n Slmerifa feat fiefe bie Steitctci in betittene Snfantetie »ctwanbclt,

bie nitfet feiten »ot bem ©efedjt abfaß. ©o witb baS Sfetb

nut jum SRittet bet fcfenellen Sewegung. Sn Slmcttfa griff ber

Steitct ftetS nadj bem Ste»ol»ct unb Keß ben ©äbel feängen.

©ic Steitctci felbft, als bie Sffiaffe bcr ©efenettigfeit, fann nidjt
entbefett werten; man bebatf fie ju Sotpoftcn, Sattouitten, SRe»

fognofciiungen, goutagietungen, ©edungen, jut Setfotgung.

3m ©erläge »on 3- #. SBeBel In 8eip}ia ift
erfdjiencn unb burdj alle Sucfjtjanblungen jtt bejieljen:

2l%eitiemc 9WtlUttrsdttct)cI(tyäbte.
2ter Sanb. — $ref« 2 £t)lr.

©crfclbe entfeält untet anbetn bie Slttifct:
Saftion. — »atterie. — »äußert. — SBebedmtg. —
»efeftipngSfnnft. — »elgien. — »ern. — SBenebef.

— Seuft. — Stöutarf. — Stiidjer. — Soffitten. —
SBraunfa)mia. — öriitfe. — 8ult=run. — »umfiel«.
— »ittler. — Sab atterie. — gaöour. — ^ara^ton=
fitt. — Gljaneetlorgötae. — Gtjartefton :c.

Sot »ielen äfenlicfecn ftüfeet etfefefenenen SBerfcn etfeält bte

Slltßemeine 9Ktlitär=@net)elo}>äbte notfe baburefe einen befon«

beren SBertfe, baß biefelbe autfe bie neueften Äriegäbegebenfeettctt

in Slmerifa unb ©cutfefetant» eingefeenb befeanbelt unb alten neuen

©rfinbungen auf bem ©ebiete bet geuetwaffen p. p. Stetfenung

ttägt unb lefetetc in einjelnen gtößete n Slttifcln übctficfettttfe jit
fammenfaßt.

- 15? -
englischen Infanterie gelangen ,oll. Dcr genannte Ersindcr ist

„ach dcr '.'irli, im „Frcindcnblatlc" zu Mcbadia in dcr Militär-
>ire»>c gcborcn, vcllcndctc scinc tccl'nischen Stiidicn in Wic» und

KarlSrnbc, niachtc tcn itaticnischcn Fcldzug 1859 als k. k,

Ofsizicr im L. Jnfantcric-Rcgimcnt init, licß sich spätcr in
Fraucnfcld »icdcr, wo cr cincr Maschincnfabrik als tcchnischcr

rcitcr vcrstcbt.

Das „Frcmtcnblatt" fügt dicscr biographisch!,! Skizzc dcS Er-
finkcrS noch folgcndc Bcmcrkung bci!

Marli», bot scinc HintcrlatnngSwaffc dcr schwcizcrischcn und

später dcr östrcichischcn Rcgicrnng an, doch murdc dassclbc da

und dort nur gcringcr Bcachtnng gewürdigt, Martini wendete

stch spätcr, »acbdcm a»ch dic Schweizer Schützenvereinc mit dcm

System Marli»! auf viclc» SchiHplätzcn glänzcndc cvrfclgc cr-

riingc» hattcn (wic z, B. bc, dcm großc» Bundcsschicßc» i»

Wicn) nach England, wo in Woolwich cinc vielglictrige Militär-
kcminission 112 angemeldete HintcrladungsSystcmc — daruntcr
auch dic bcrühmteslcn und in andcrn Aimccn bcrcits cingcführte»
Systcmc — zu prüfen hattc.

DaS System Martini bewährte sich so trefflich, daß cs mit
acht anderen aus dcr großen Masse anSgcwäblt und zur cngcrn
Kcnkurrcnz zugclassc» wurdc. Roch wcitcrc 18 Monatc vergingen,
chc die Kommission »ach dcn ängstlichsten und genauesten Probe»
schlüssig wurdc und dic SicgcSpalmc dcm Systcm Martini zu-
crkannlc.

Militärische Lcscr wcrdcn nach dcm VorauSgcschicktcn folgcndc

Tctails übcr die neue englische KricgSwaffe intcrcssircn.

Dcr Mechanismus ist von cincr unvcrglcichlichcn Einfachheit
und Dauerhaftigkeit und hat nichts von cincm äußeren Schlosse,

da dcr ganzc Zünraoxarat sich in. Innern des BcrschlußstückeS

bcsindct. Das Vcrschlußstück, wclchcS sich in cinem massiven

Kasten bcsindct, wird durch cincn Hebcl, dcr hintcr dcm Drücker

angebracht ist, bewegt. Abgesehen von dcn zwci Bcwcgungcn des

Ladens und Schießens, wclchc allcn Gcwchrc» gcmci» sind,
erheischt die Handhabung nur zwei andcre Bewegungen. Ein
„Anzeiger", dcr dcm Zcigcr cincr Uhr etwas ähnlich sicht, läßt
an dcr Außenseite erkennen, ob die Waffe gespannt ist oder nicht.
Durch einen kleinen Riegel, dcr vor dem Drücker angebracht ist,

kann man cin zufälligcs Losgehen dcr Waffc verhindern und
zugleich dem zu großcn Eifcr dcr Truppcn in cincr Schlacht
Schranken setzen.

Man kann 20 Schüssc in 13 Erkunden thun. Dic Bohrung
dcS stählcrncn LaufcS ist nach dcm System Henry mit 7 Zügen,
so daß die Kugcl auf 14 Punktc» fcftlicgt. Die Windung der

Zügc ist wie 1 zu 20, das Kalibcr 11,43 Müimctcr. Dic
Patrone ist vom Obersten Borer erfunden, »on Blech mit cincm

Papxcndcckcl und dcrjenigen ähnlich, wclche in Frankreich »ach

dcm ersten Systcm dcr Umänderung verfertigt wurde. Die
Ladung wiegt 5,5059 Gramm, dic Kngcl 31,0921 Gramm, das

ganzc Gewicht des Gewehres ist 9 Pfd. 5 Unzen odcr 4,223 Ki.
logramm. Die crlangtcn Schußrcsnltatc sind, daß man die

Kugeln auf cinc Entfcrnung »on 1200 Dards (ungcfähr 1100
Metcr) in cinc Schcibc »on 2'/4 Fuß im Quadrat gcbracht hat.

London. (Das Armee-Budget.) Bei der Verhandlung übcr
das Kriegs-Budget im Unterhaus? sprach sich der Kriegsminister
für kürzere Kapitulativns-Pcrioden der Mannschaften aus und

hielt es für wünschenswerth, daß die zur Ablösung aus den

Kolonien heimkehrenden Truppen in der Folge eine längere Ruhe
in heimischen Garnisonen genießen sollten. Die Miliz solle auf
80,000 Mann und die Armee-Reserve auf 20,000 Mann
gcbracht, die Snider-Büchse mit der Zcit durch die Hcnry-Martini-
Büchsc ersetzt, und cin pcrmancntcr Ausschuß im Kricgsministcrium

mit dcr Prüfung »on Erfindungen betraut, so wic Sorge
getragen werden, daß die Miliz und die Freiwilligen Gclcgcnheit
haben sollten, durch Uebungen mit Truppen dcê stehenden HeereS

sich besser auszubilden.
Das Hau« folgte der Rede des Kriegsminister« mit aufmerksamer

Theilnahme und Sir John Packington der sich nach ihm
zur Beleuchtung der gemachten Vorschläge erhob, zollte trotz seiner

Kritik denselben Beifall und Anerkennung. Einige dcr gewöhnlichen

Redner übcr militärische Gegenstände und mchrere mili¬

tärische Dilettanten aus dcn Rcihc» dcr Frciwilligcnkorps crgingc»
sich dann noch über cinzclnc Punktc dcS BudgctS in mchr odcr

mindcr nnbcdcutcnde» Acußcrungcn »nd dic Sitzung schloß nach

Bewilligung cinigcr Posten und Voranschläge.

Rußland. (Metallpatroncn.) Scit mchrcrcn Jabren schon

wird i» dcn rufsifchcn Militärkrciscn mit Lcbhaftigkcit cinc Frage
diskutirt, dcr man übcrall cine großc Wichtigkeit unterlegt, die

Frage, ob man in dcr rufsifchc» Armcc Paxicr- odcr

Metallpatroncn cinführcn soll. Die kricgSmiiiistcricllc Fachkommission

hat sogar von dcr Entschcidnng dicscr Fragc dic Einführung des

Hinterladers überhaupt abhängig gcmacht. Da« Artilleriekomite
und dic Waffcnkommission vcrfolgcn schon scit dcm 1864cr Jahre
mit Aufmcrkfamkcit allc in dcr Erzcugung von Hindcrladcrpatro-
»cn gcmachlcn Erfahrungcn. Zwci dcr bcstcn Spczialistc» im

Waffcnwcscn, dcr Obcrst Gorlow »nd Stabskapitän Hunnius,
wurdcn von dcr Rcgicrnng nach dcn Vereinigtcn Staatcn geschickt,

»in dort die Erzeugung vvn Metallpatroncn zu studire». Als
Resultat dicscr Mission wurdc die Metallpatronc Bcrdan's und

zugleich damit auch dcr Hintcrladcr scincê Systems angenommen
und von bcidcn in amcrikanischcn Fabriken cine größcrc Bestellung

gcmacht, dic bekanntlich im Frühjahre hicr crwartct wird.
NeucstcnS entschied man sich nun auch für die Errichtung cincr

«arischen Mctallpattonen-Wcrkstättc, die im altcn Arsenale in
Petersburg unterbracht wurde. Sic soll mit ncun Garnituren

von Maschinen vcrschcn wcrdcn, dic von mehreren Dampfmaschinen

zu zchn »nd zwölf Pfcrdekraft bewegt wcrdcn. Vicr dieser

Garnituren wurdc» in, Jnlande bestellt, nnd sollen zwei davon

schon nach cincm Monat, die zwci anderen noch im Laufe des

Sommers aufgestellt werden, die übrigcn fünf wurdcn in Amcrika

bestellt »nd sollen von dort gleichfalls im Laufe dcs Sommers

hicr anlangc». Jcdc dicscr Maschincn-Garniturcn beansprucht

50 Arbcitcr und licfcrt im Tage bei zehnstündiger Arbeitzeit
2 ,000 Patroncn, was im Jahrc, zu 250 Arbeitstagen gerechnet,

5,000,00«, und für alle ncun Garnituren 45,000,000 Stück

machen würde, die die neue Werkstätte nach ihrer vollständige»

Einrichtung liefern könnte.

Amerika. sBüchsc und Säbel dcr Rcitcrci.) Das „Army
and Navy Journal" in cinem länger» Aufsatz übcr die Bewaff»

nung dcr Rciterci sagt:

Dcr letzte amcrikanischc Kricg hat gezeigt, daß die Herrschaft
des Säbcls vorüber ist. Kcin Reiterkorxs, wclchcs sich auf dcn

Säbcl allein »erläßt, kann gegenüber dcr Büchse anfkommcn,
»ollcndS gcgcnübcr dem Repctirgemehr. Wcnn die Rciterci künftig

ctwa« leisten will, muß sie mit dem Hintcrladcr bewaffnet sein.

Jn Amerika hat sich die Reiterei in berittene Infanterie verwandelt,

die nicht selten »or dem Gefecht absaß. So «ird da« Pfcrd

nur zun, Mittel der schnellen Bewegung. Jn Amerika griff dcr

Reiter stet« nach dcm Revolver und ließ dcn Säbel hänge».

Die Rcitcrci sclbst, al« die Waffe dcr Schnelligkeit, kann nicht

entbehrt wcrden; man bedarf sie zu Vsrpostcn, Patrouillen,
Rckognoscirungen, Fouragicrungen, Deckungen, zur Verfolgung.

Im Verlage von I. H. Webel in Leipzig ist

erschienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen:

Allgemeine Militär-Encyclopädie.
2tcr Band. — Preis 2 Thlr.

Dersclbe enthält unter andern die Artikel:
Bastion. — Batterie. — Bautzen. — Bedeckung. —
Befestigungskunst. — Belgien. — Bern. — Benedek.

— Beust. — Bismark. — Blücher. — Böhmen. —
Braunschweig. — Brücke. — Bull-run. — Burnsiede.

— Butler. — Cavallerie. — Cavour. — Champion-

Hill. — Chancellorsville. — Charleston zc.

Vor vielen ähnlichen früher erschienenen Werken erhält die

Allgemeine Militiir-Enryclopädie noch dadurch einen besonderen

Werth, daß dieselbe auch die neuesten Kriegsbegebenheiten

in Amerika und Deutschland eingehend behandelt und allen neuen

Erfindungen auf dem Gebiete der Feuerwaffen x. p. Rechnung

trägt und letztere in cinzclncn größeren Artikeln übersichtlich zu

sammenfaßt.
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